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Die beiden Villen, die in Zusammenarbeit mit Georg  
Graetz entstanden, befinden sich in einer der besten 
Wohnlagen, die Berlin zu bieten hat. Das Umfeld ist 
geprägt von hochwertigen Villen der späten Grün-
derzeit und der Frühmoderne. Deren überwiegend 
in hellem Putz und mit feinen architektonischen 
Gliederungen versehenen Fassaden sind Maßstab 
für den neuen Entwurf. Die Eingänge der nahezu 
baugleichen Villen liegen auf der Straßen seite, nach 
Nordosten. Terrassen und Balkone sind nach Süd-
westen, zum Garten hin ausgerichtet. Das sorgfältig 
durchgestaltete Treppenhaus ist auf der Straßenseite 

durch einen Rücksprung mit gebogenen Flanken und 
einer großzügigen Verglasung hervorgehoben. Die 
Staffelung des Hauses zur Seite hin gliedert das Vo-
lumen und sorgt für eine ausgewogene Proportion  
der Fassaden. Mit den horizontalen Gesimsen bil-
den die vertikal ausgerichteten französischen Fens-
ter in allen Geschossen ein harmonisches Ganzes. 
Die Sprossen der Fenster, die für die Häuser ent-
worfenen Säulen auf der Vorder- und Rückseite 
sowie der Stuckfries über dem 2. Obergeschoss 
komplettieren den detailreichen Gesamteindruck. 
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